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Das Ultimatum öct Eisenbahner zurück̂enammen

(Lahn-Bote.) (Kr-is-ZEwtg.) ' " s»--!.
IjgJü iHM Kreiibla » “ m >»

§ie $, Mittwoch , den 4 Elnftuft 1920
. — ' - - 26 . Jahrgang

^ertin,  3 . Aug. Der Hauptaurrchuß des Reichs¬
tagen r,t gestern mittag erneut zu einer Sitzung zusanune.l-
getrclen, um dre Beratungen über £>te Befoldungsreform
wnerzuuhren . nachdem Die beteiligten Organisationen das„Ultimatum" zurückgezogen hatten. '

Der Antrag des linterausschusses wuro? ru folgenderForm angenommen: ' aui a
. 2cr Reichstag ist damit einverstanden, daß die aus
dem Umschwung das Reichs-Lohntarifs für dir Verkehrs¬
art eiter notwendig werdenden Mittel , so wie die sich daraus
ergebende Ausgleichszulage für die Beamten vbfchckffiS

v- M --- - t -myeieiuHe

oldungsgesetzes die Folgerung aus der LänderbeiRonnäs-
ordnung für dre rm Reiche besonders borgenomm« n Ei^
stu,ungen gezogen ward, soloeit sie mit "öem einheitlichen
Ä:',. au der Reichsbesoldungsordnung zu vereinbaren sei

die Willkür

Sr . Simons über die bolschewistische Gefahr.
drrlin,  3 . Aug. Unter der lieben rb rill

Mge und Koalrtionskricge" schreibt Rerchsministcr« ? &
D-- Simons an die Deutsche Allgememe Zeitung

Der Bolschewismus hat als Formel hntFWAan
Glaubens viel Aehnlichkeit mit dem Islam ffr J 5 , Ä

Flamme, man kann seinen Bekennern die

ZZ -S-
^ Blockade unser Volk versetzt haben

»Ar?s %ä  ty i ssstfss
haben wedtt Uir^ n Gegnerschaft finden. Wir
Arlskbewi-n,»L hcrllgen Krieg Westeuropas amen den
mus«L ^ Luoch für den heiligen Krieg de? BRfch wis-akevä«?»". Westeuropa etwas übrig Man lernt
reich sich hüten"bfJr/r 8 ^schichte , sonst würde Frank'
gen dos 'revolnrkn»? ernes neuen Koalisionskrleges ge-
wärde nicht sti» ^ „"ŝ -Rußland zu sein, und Rußland
das Gebnt p/»-/ ? "̂ wnaren Ideen mit Waffenaewalr in
suchen«lber wi? Kunden VoNstums hineinzutragen ver-
feeDfr der einen nock. d?? ? ßl~ Ätsche Politik wird
Md wird ehrlich neutM ÄT

NedcnIon SaMes Deutschland kUtch den
die heutigen »*3 t,r e* doch selbst

* Ur" r «» Sen  SSfS KAK - « - »>« «

^ Stellungnahme der Ruhrbergleute.
der Arbeitergruvv^ ? ds?/s . -'! g 'ft" abstehaltenen Sitzung

h ^en Wreud .cg.
ung

bau des Rujraebi,?A m ^ ° Kammer>üe den Kohlend.-
der Kohlensöraeruna ^ }UltbSr P’r-a3e  öer  Steigern ...
Ndwmen. ? er Ueiierschichten Stellung ge'
Möglich, daß äUeht ber> '.bester halten cs für un-
bhlchten die MebrmÄ̂ " weiteres Verfahren von Ueber-
^dingnngen i,t I Äif e[t werde, die durch die
Ire augcilblicklichk- ^ ,?,,/I -Utichlanö auferlegt worden ist.
Ichtigung einer Nn̂ Äenfürderung könne nur unter Berück-m «Ä Wj ?Vi er£J%”E'r • • ■noch wesentlich ge-mm  werden weiterer P . ... .
ML *?.->?»Zntkrrsft für̂ eine"aÄs ^ .lung der Lahnfrage, daß das
Anlegung t̂of itt rL Sl t?hrm? zweckt -verde, sofortige

deuen oie? noch &ci  d-'̂ nioen Zechen,
&Ä 3 von Lanasma ^ L ? ^ gegebenenfalls durch

r-n ' chen Wirtschaft fiifi™ ',lnn  Niederbruch der
Ä / rhre ganze KZ , W/ ' ? k  Gruppe erklärt sich be-
S al  auferlegten iÄL 6'ln̂ ™> daß dre durch das
Z " die Forderul̂ en würden; nicht,

den guten Willen^^ ,-^ rbandes berechtigt sei, sondern
Gxdwarzen und vor L wfrl" lt! um ^  Hennat vor den
?ft & « äÄ -g - p . I« » » ?
illu^ ô Enküroeruna crrpfn^ "r ? as Ziel der Steigerung
'uZ ^ keil/der ZZ Zeichen wurden, wenn die Arbetis
die«»5Brrsprechun!e? lÄrrr bleibe und die ge-Avi!chlieKi,n-> e. s"llt wurden. Ferner bemanne» « -4 « chML „ echalten' blefh- und die ^

I "^chließunq biĉ oruIfwP hJur̂ ?lt- Ferner bemängelt
und v̂erlanar Bergarbeitern durch

3 ^ n Zeche,, Vorgehen gegen die
.Ä " sich weiaerllnÄ >D̂ ? " L"j Angewiesen, daß
i'-dn̂ vterkunimea häii"»' einzustellen, die Wohnung
Tll 'Ä chksichtsvunk:.' y , ^ Annahme von Leuten nurTst Aussichtspunkte rofiff t,0lt  SJeuteu nurchlennÄ̂ ergrupve in "boangig  gemacht werde.- - vuher von der Reäreruna dre» « *,n  RDruug d«

^ °urch wekde ez Soziall,lerung acs Bergbaues.
es nwgllch sein, die Produktion zu heben,

ag ?Sr rt"te"■*

mp "Jtils,  ät
ersehen werden. Da aber die Anstellungen

die Alloemeinbeit ,a>, *„LT öel  Bergbau, jondern auch

ÜlÜpi
folb »ecsatmt tnSm ' ' " |eW ««citoünf ^ n

Sn - deutsche « renjschn « .

d-»tsch.7 LLnL, -Lk sL :.'- L » s?

ZWWWM
OZMWW
fpf  ,  Z Reglerniig ihrem Kommissar den genannten

K »enlfSp  Ä is * S?Ä

lasse, " DeT  Kontakt,rch nur über Litauen Herstellen

Die Notlage der deutschen Presse.

Lre ° LrL » nL °L

MWWM ^ LL
.mZnn? der Nan̂ wa7i? "^ "^ ^ ^ ik stehenden Riesen-0br Papierfabriken der Reichstag und die

de7Slln ^ 7eh^ k ^ " weLn , Ze ? eLa -zÄch^ Knen, oa e» nich,. aiiaanoig >er dast v»?
PZrerfabrlken und dre Macht des Ringes an. Kosten Sil
Ä' ?E-ueinheit sich in unerhörter Weise' bere»cherccn Die
Versuche der Selbsthilfe seien vergebliä q™ e£ %  wird
gefordert- sofortiger Preisabbau für Z üun^spavier auf

tzMZDWLAW
»“ i- *™; di/ t& SSSSk«jv„v® crir^ lv ^terfaBrtfen scherzustelsen. 'canüt npnrt

öS** ■**^ dbeitsunterükechnn.i begründet
»»genebene» ©ronM»« n̂iĉ t Sm?  S Jtl  to?Ä» enbÄ £ ,wÄ‘f'ttn-» •■‘SÄÄi*

ZWMMDUSittsMzŝsSLFii?
~ . Deutschland,

len " °>LL deif'neuer.miln-

* "W “f'c< Weit ,H -nd? » Lrkchf7 m “ ® et
Schreiben S -m-? Ach>.Ml m  Ä "i? ä.!>r<' Ahnen das

EMLMZU 'M

volle Laae auf „ illFa """il' vie gegenwärtig gefahr-

Ä dieses hohe Ziel N Sal^

unter aeaenseirî ,- m. ™ult® ves Friedensvertragsi

£5» nt EBBiW e mit folgenden Worten'

öftrer Regierung willkomm̂ r I } ^ nen ttrten  Vertreter
hältnissen vertraut ist und dessen ^ ''-lschei, Ver-
Monaten als Geschäststräaer da« « !rl3 n ttt 5cen  letzten
süßliche 3Uf«mn7ena?BeitLS e£ 5 " Ä .^ er-sung der hohen Ziele oie > » „;» - !,L S'$« Auffa,-
dem begegnet nicht nür mL -,- " Z?̂ r Aufgabe oerbiu-
deutschen Mkes ^ lebhafte”2,* ^ 9n0ettt°"ch des gesamtenSÄtHSiüi ^ ts
Schrecknissen des &rii' i,L  ck - Gesundung der vom den

ke' sn" d?,' ' a»s" Bezie»«ngef MiK7mse 'm Vden ' Ä "'

MMMM?
ZsK eWSLWZ»
' IS l 1, ? nur tn  oresem Geiste werden ioir

vern̂ gen.b̂ EmMlNgenb'Sie" L̂er'r R̂ntŝ i^ "^ »« l l«“ n

»KÄS ÄiÄÄJ ? Ä

«ntwortungsvallen Amtes reicher rsfalg bALn X

' - • er uttöm  Mitgliedern der italienischen Botschaft.
Äongretz der Zweite» Futeruationale.

r.n;! *' ,J Genf,  3 . Aug. Ter Kongreß der zweiten so-ta-

ZW°Z§ WDWIW

SsSSSit?
HvH™ nmSZma «gl, -der der

SM » »
nnd' Zmk wL Diskussion TMsLnuNKnZLN

Zn» S « MLK
sozialistischen^ ÂbordnunEnstoerMellMnar̂ ^ ?vkschrifi der
demokratische Partei ieutirfiS CM -lD-t' Pte  WMl-
bruch einer Revolution den̂ lZ^ Zn? ab 'mV' ^ ^us-
greß nimmt diese Erkläruna - n8 I " be5^ tt0'ent- Der Kon-
die Erkläruna des Kenntnis unv wiederholt
London, der LU BeainnÄ t "^ « rten Sozialisten en
Kapitalismus dll einzig? Mölsichkeit«,r N ^ 'eitigtlug des
tiger Kriege erblickt. m  3l d,Em  ^ Ul  Vermeivung küuf-

fontotee' ÄSteÄMl ^ r,, ? 7̂ t6“f” (t8 »»" 8a-

suche hinnlmmt, es aber als Pflicht • ? al» Tat¬
in den einzelnen Ländern erklärZihren Änll ^ ^ kMtieRegierungen in der Mchti ,r ^vstuß auf die
treler im Völkerbund iZm r »"ß ihre Ver¬
geltend machen, um r»r .. . ßie. !ozialistischen  Ziele
dens unSTtC |S
‘Wer Vnrschta, InwKün

Stt d ° ,inlit,e '- an,rrb i .t

Missionen begannen aeitet* ^ "greß ewgcichten Korm
erste ®omX „ L !! ? nachmittag ihre Arb-ii.-n. Tie
zu bestellenn>it dZ m Kongreß vor, eine Kommission
die der 'weite,/ >> / Aufträge, Verhandlungen mll Gruppen

' ” en  Internationale nicht angehkr-n. ctnmlliien
n« d'esen zn.ammen eine einheitliche Lv?c SS
'-rk'-atische/̂ m" auJ. ber  Grundlage der traditionellen und tn-,

mok atischen Grund,ätze des Sozialismus Die weit
Zl m Frage der Schuch am Kll̂ e. Si ° befckl/k

'o "”x°r"lt3  i '" Telegierteu der am Kriege bewillat
"en ? "ndxr, eine Nnterkommifsiion mit der An-arbcitu" !
Resolution zu beauftragen. Dic>e Kommistinn.7- , 3
gesetit aus vau Col' (.Holland) all Präsident ndreich), Lafontaine (Belaien) csifr, 11V\ (Frankl-
«and) „nd EngLg (Schaden) ^ dmun (Deutsch,

mMon lK -"»«N,Ä ifffy 'lfZe



politische System des Soztatismuh empfiehlt sie die Anwen¬
dung der demokratischen Grundsätze bei Jntuitriebetrwben.
das ' heißt. Gewährung des Einfljnsses der Arbeiter aus dre
Gestaltung derBetriebe . Tie vierte Kommission, welche sich mrt
der Prüfung der Mandate zu befassen hatte , und an wekkcher
kein deutscher Tellegierter teilnahm , beschloß, die Frage der Zu-
kassunq der in Genf anwesenden sranzöfischrn Te .egrerten dem
Kvnareß silbst zur Entscheidung vorz'ulegen , da von verfchredenen
Seiten die Eigenschaften der französischen Delegierten nl»
eigentliche Sozialisten in Zweifel gezogen wurden.

Tie englische Delegation faßte eine Resolution , in der die
Regierungen Europas aufgefordert werden , Mittel zur Schaf-
iunq von Einrichtungen und zum Ausbau der vorhandenen
Einrichtungen zur Ernährung der Kinder bereitzustellen . Die
Resolution ' verurteilt jeden Versuch, mit dieser Fra .' c pvütsiche.
oder kommerzielle Zwecke zu verbinden . Tie Mattel dursten
ausschließlich nur für unterernährte Kinder Verwendung nnden,
gleichgültig ! w'elchev Gesllfchastsklasse, welchem Lande und
welcher Religion sie angehören . „ , . K

Nach einer weiteren Melssung aus Genf nahm die Kommrs-
sion fiir die Verantwortlichkeitsfrage des internationalen Sozin
alistcnkongrefses unter Vorbehalt der Zustimmung der deut-
ichen Delegation , die noch nicht vollzählig in Gen - eriünenen
ist . einstinrmig eine Entschließung zur Kriegsschuldfrage an , in
der es heißt : _ _ .

Der Kongreß erneuert die Erklärung der Lozrrusten vom
^lahre 1915, daß das kapitalistische System durch die Uebertrei«
bung feiner Jnleressenpohtik und seiner Raffsucht eine wichtige
UrMchc des Krieges ist und erkljärt gleichzeitig mit densechchr
Ausdrücken , wie die deutsche Denkschrift : dah >ein unmittel-
barer Aullaß . wenn nicht ausschließlicher, bei der mit Kops,
losiqkeit gepaarten Gewissenlosigkeit der jetzt gestürzten deMchey
und österreichischen Machthaber lag . Ter Kongreß bekräftigte
seinen festen Willen , alle seine Kräfte der Wiederherstellung der
durch den Krieg zerstörten Werte zu widmen und von nun an
zu kämpfen gegen die kriegerischen Mächte rm M -site und im
Dienste der Internationale . Ten Verhandlungen o?r Kommis-
sion wohnte deutscherseits der Reichsagsabgeortdnete Braun dm.

>en s , i . Ang . In einer Besprechung der in Genf
bereits anwesenden TeÄegiertem des Bergarbeiterlongresses

i der Belgier und Franzosen heschloge».!.

Rasch in Berlin eingegangenen Melsungen hat Tr . Braun
in Genf nicht zugunsten der Erörterung der Schuldsrage gespro¬
chen', er hat vielmehr ausgesührt , daß die Deutsch !N sich einer
solchen Erörterung nicht entziehen wollten , wenn sie sie auch
als ' fruchtlos , unvorteilhaft und verfrüht betrack,teten. Die
fruchtbare Arbeit des Kongresses dürfe sich nicht ln historv-.
scheu Betrachtungen erschöpfen. Das Proletariat erwarte oieL
mehr positive Ergebnisse von diesem Kongreß.

In einer Meldung des Genfer Berichterstatters der TU
vom 2. August heißt es unter anderem : ‘

Die Kommission zur Prüfung der Verantwortung am Kriege
hat ihre Entschlaeßiung mit Ausnahme des deutschen
aierten einstimmig angenommen . Ter deutsche 'Tele 'ZreM
machte Vorbehalte für die Zustimmung der deutschen T - l^ i
gation die wegen der Reichstagsverfammllnng gej-ern noä
nicht vollzählig war . Anwefenv waren Braun , tzue . und Stam .-
pfer Heute treffen noch weitere sechs Delegierte ein, darunter
Scheivemonn . In der zweiten Plenarsitzung werden dann ore
Deutschen vollzählig fein. Ferner sind die Vertreter der
polinifchsin und lirauOchen Sozialisten eingetroffen . Dre
Entschließung über die Verantwortung am Kriege mrt Bezug
aus die bekannte deutsche Denkschrift betont besonders daß
die auswärtige Politik unter die Kontrolle der Volksvertretung
aestMt werden müsse und daß die deutsche RedolntrM sun^
Jahre zu spät gekommen sei. Ferner betont die EntschAeyung,
daß aklaemein zugegeben werde, daß der Einmarsch in Zelgren
ein Verbrechen des Deutschen Kaisers gewesen sei und daß
die elsaß.-lothrinqifche Frage , die schon feit 1871 die inter¬
nationale Politik beunruhigt habe, .heute für die veutfchen
Sozialisten nicht mehr bestehe. Tie Verpflichtung zur Wreverd-
gutmachung der Zerstörungen des Krieges sülcht das repubn^
kanifche Deutschland selbst. ..

Das Gegenstück zu dieser Entschließung bildet erne Ävrrre
Resolution zur Frage des Friedens und des Völkerbundes,
die irr einer Unterkommission Gegenstand längerer Tebatte war.
Ferner wird im Plenum eine Entschließung zur EnttorftnunL -v.
frage vvrgelegt werden , über die sich die Deutschen und Frar »->
zosen geeinigt haben . Keine Einigung wurde erreicht über dre
Verlegung des Internationalen Sekretariats nach London , für
die in der Kommission keine Mehrheit zustande kam. Tiefe
Frage kommt vor das Plenum.

wurde aus Verlangen -
die Frage der Schuld am Kriege auch aus dem Berg rebeiteM
kongreh in öffentlicher Sitzung zur Sprache zu bringen.

Eine neue Erklärung Millerands.
Paris,  3 . Aug . Der Senat hat das Gesetz über die

Vorschüsse, die auf Grund des Kohlenabkommcns an
Deutschland zu leisten sind , mit 221 gegen 31 .Stimmen
angenommen . Die Senatskommissionen für Finanzen und
auswärtige Angelegenheiten berieten heute vormittag mrt
dem Ministerpräsvienten Millerand über das Gesetz,. Er
hat eine Erklärung von großer Bedeutung abgegeben , indem
er saate , die Lieferungen für die kommenden sechs Monate
bedeuteten in keiner Weise die restlose Erfüllung der Ver¬
pflichtungen ,die der Friedensvertrag vorsehe . Deutschland
müsse die Kohlenmengen , die man jetzt nachgelassen habe,
später nachliesern . Millerand erklärte ferner , ^ er loerde
scher den Verbrauch der Vorschüsse eine scharfe Aufsicht
ansüben lassen , und zwar durch die Aufftchlsausschufte
in Berlin . Die Erörterung im Senat bot kein oesvnderes
Interesse . Millerand wiederholte im großen und ganzen
sinne Erklärungen von gestern , nur mit dem Unterschied,
daß er das , was er in den Ausschüssen über , die Lieferungen
als Abschlagszahlung gesagt hatte , wiederholte und im ver¬
stärkten Maße darauf hinwies , o.aß nunmehr der Wieder¬
gutmachungsausschuß mit der Ausführung res Kohlenab-
kommens betraut sei.

Rhein und Ruhrpolitik.
Paris,  3 . Aug . Ter Verkauf der vorgestrigen Kammer¬

sitzung überraschte in politischen Kreisen nichfl Man wußte,
daß der nationale Mock, als dessen Schöpfer ja Mitlerand
gelten darf , ihm seine Unterstützung nicht versagen werde, tmo
daß damit das Finanzgesetz über das Kohlsenabkommen gerettet
werde. . .

Aus einer Rede des bekannten nationaWrschen Deputiere
ten Maurice Barres muß hervorgchoben werden , daß er aus,-
einandersetzte, welche Vorteile Frankreich aus dem klugen und
methodischen Vorgehen in den Rheinlanden ziehen könu«.

Die Summen , die man Teutfchljand vorschieße,̂ bildeten eine
Gelegenheit , um nützlich für die französischen Interessen zu
arbeiten , aber auch zugunsten der rheinischen Bevölkerung.
Tie Ueberwachuug über" die Verwendung des Geldes fei crn
Ekemeut durch das mau eine französische Ruhrliolitik begin
neu und die Rheinlandspolitik befestigen könne, Es genüge
nicht, daß man das Gebiet besetze. Man müsie auch em
Aktionsprogramm aufstellen , und den französischen E 'Nfluß mrt
Personen und Interessen verknüpfen . Hier könne die Vormund-
schaftsrolle von allen Alliierten übernommen werden . Dre,e
Rolle könne noch durch eine weitergchende sozial» Alben ven-.
stärkt werden. In Essen habe man sich schon mit ' den Geiverr-
schasten und mit einzelnen Personen in Verbindung gefitzt.
Man habe begonnen , über die Ernährung und über die Woh-
nungsverhälknisse zu wachen. Das müsse vervollkommnet
werden . ,

Barres fuhr fort , inan dürfe nicht die Ereignipe abwnrten,
die Frankreich zwingen würden , die Ruhr zu besetzen. Schon
jebt .könne man sich cchs Verteidiger dieser Revölk -rung aus¬
werfen . mit der man durch das Kohhenprotokoll enge Bezie--
hungen geschaffen habe.

Die Lage im Osten.
Mz . Paris,  3 . Aug - Rach dem' Petit Parisien bs-

steben sehr ernste Gründe dafür , daH die Sowjets , weit davon
cntsernt , einen aufrichtigen Frieden mit Polln zu wünschen,
nur daran denken, ihre Erfolge immer weiter auszudetzycn,
bis der Gegner schließlich gezwungen ist, zu kapitulieren '/ Die
polnischen Behörden fingen ein bolschewistisches Funkentele -i
gramm aus , das den Unterhändlern der -Lvwjets befiehlt,
vor dem 4. August kein Abkminen zuo schließen.

Inzwischen dauert das Borrücken der russischen Armee
über Riakystok hinaus an. Die russische Kavafleri : befindet
sich ungefähr . '

30 Kilometer Von Warschau entsernt.
Tie polnische Regierung hat sodann einige verspätete Blaßs-
nahmeu 'getroffen , Sie ordnete verschiedene Neubildungen
von Heeresteilen zum Zwecke einer Relorganiwtion der dlrmce
an . Die Rückendeckung wurde französischen Offizieren anver -̂
traut.

Rach genauen , von den alliierten Missionen mitgeceiltkR
Einzelheiten besitzt allein die Kavallerie der S .nvjets Disziplin.
Tie Fnsanterie rückt in voll ständiger Unorvuung vbr> Biel,
SoDaten haben keine Gewehre , Muuiton ist n nr in Heringe,p
Maße vorhanden , Was die Nachhut angehc, so ist sie, soweit
sie wirklich existiert , in b'eiammernswertem Zustande . Tieß
Armee ist ft lso viel weniger zu fürchten , als man e» behauptet,
Sie triumphiert nur dank ihrer Zahl und der Unterlegenhest
ihrer Gegner . . .. ,

!D->r Petit Puristen will wissen, da.tz zwischen den alliiep.
ten Regierungen bezüglich der Hilfeleistungen für Polen ei«

sich- !
dafl
keine'
Moni

reger MeinimgsaustLusch 'st- lttfkn- et . Gs m '^ ' ^ kmidig.
' die von Lloyd George angezogenc Linie uber,chrltte .a sei,daß Ult Ul>« - - m

und daß die volle Unterstützung , die von dem britische» Premier¬
minister versprochen worden sei, ausgesührt werden müffe.
Das sei ein Umstand, der sicherlich in der Downiug -Ltreet
vorgesehen worden sei, und der Führer der englischen Regierung
habe zweifellos einen Plan , den er bald vorlegcn iverdei. Bevok
er jedoch die getrossenen Maßnahmen bekanntgeben weck?,
sei anzunehmen , daß Llloyh George einen großchißAppell an die
britische öffentkichc Meinung richten werde.

Der russische Bescheid an den Obersten Rat.
Paris,  3 . Aug . (Holl . Meuwsbüro .) Petit PariM

meldet aus London den Wortlaut der Fragen , die der mtcr-
alliierte Oberste Rat an Rußland gestellt hat , und die Ant¬
wort der Sowjetregierung . Rußland erklärt , daß der a»r.
wärtigc Handel Regierungsmonopol sei, und daß Vre -hegte
rnna keinerlei Verantwortung für die Ausführung von A-
kommen übernehmen könne , die mit Organisatronen oder
Personen rn iraendeinem Teil des alten Rußlands ', der
die Macht der Söwjetregiernng nicht anerkenne , abge,llsichen
werde >i. Die Regierung kann Ausländern , die m Rüßland
G -schäfte machen wollen , keinerlei Freiheit geben , RußlaÄ
zu betreten oder zu verlassen , ehe der allgemeine Frick
unterzeichnet ist . Ihre persönliche Sicherheit wird aber nicht
gefährdet . Alle Waren , die mit Genehmigung des Kommi'-
sars für Handel in Rußland eingeführt werden , bleib!
Eigentum der Besitzer und können nicht ohne Zahlung ko
sisziert werden . Ausländer können Konzessionen für ft
Ausbeutung von Rußlands natürlichen Rsichtümern et
halten unter der Bedingung , daß die Konzessionäre alte
liefern , was für die Ausbeutung notwendig ist uns daß ft
Garantien dafür leisten , daß ein Teil der Erzeugung gri
Sowjetrepublik zur Verfügung gestellt wird . Weller müjski
alle Konzessionen vom Volkskommissar genehmigt tverM
Tie Bedingungen für alliierte Schiffe genießen den ocW
des Gesetzes. Bis zur Unterzeichnung des Friedens wMri
die russischen Handeksattachees in den Ländern , mit dem,
Handel getrieben wird , als Konsuln fungrettn , und Mt«
Aussicht des russischen Handelskommissars können im Aus¬
land russische Handelsunternehmungen bsgrünöei wert«.
T >e Frage des russischen Ausfuhrhandels hängt mit dß
Blockade zusammen . Die Frage der Einfuhrzölle wird m
Moskau nicht beantwortet . Schlleßlich dringt die z- owK
regiernng darauf , daß Pässe und Vollmachten der rW
sch'en Regiernnlg in anderen Ländern Gültigkeit habll
,ollen . Dre russische Regierung ist bereit , als Gegenlei,W
die Pässe und Vollmachten der anderen Mächte gteftvm»
für gültig zu erklären.
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EinrumänischesUltimatum an Rußland.
Belgrad,  1 . Aug . Die rumänische Regierung^

an Rußland eine Note in Form eines llllimaaims mft»
Anfforderung gerichtet , die russischen Truppen aus desiic»
bien sofort -zurückzuziehen . Ter Sowjetregierung wurdi »
dreitägige Frist gestellt . Wie verlautet , wird R '.imam-
die Mobilisierung anordnen.

T a S P r v b le ni d e s Fernen Ostens.  TaS ^ Ä
Chronicle meldet, daß am Dienstag im Washingtoner L
departement eine wichtige Konferenz engljischer und ame
nischer Diphomatem über die amerikanisch-japanischen - ck
rigkeiten und Japans Bemühungen , seinen Einfluß geg« «
Ehina auszudehnen , stattgefunden habe. Es heteiftaten
hiernach an der Konferenz der amerikanische ' Staatspckrecar
per amerikanische -'Bslffcharrer in (Japan sowie Die J
bischen Botschafter tu Washington und Peking . England

mit v
Geger
dorr
iveir
herrsü

ten i
Goars
eingef

hat i
tnebs
achtstü
mehre
Hilfe:

Fremd § s Ueis.
Roman von C. Treffel.

,2  Nachdruck verbottn
und Lisa , die selber den ernsten Fleiß auf ihren Lebens-

plan gestellt , hatte wirkliche Freude an den Regungev und
Seanunaen der Arbeit dort drüben.

Fa da war sie nun in der Kaiserstadt Berlin . Vater hatte
endlich nachgegeben . Nicht allzu willig , ebensowenig aber
notgedrungenen Zwanges . Er gab es emfach auf, -gegen
den Strom zu schwimmen . Die alte Nusttgkesi hatte er
nicht verloren , schien aber im ganzen stiller , lässiger ge¬
worden zu sein, ließ eher die Dinge gehen , w,e sie wollten.

Lisa kannte die Ursoche seiner müden Gleichgültigkeit.
Dater vermochte Svens Abfall nicht zu verwinden , der zum
vollständigen Bruch ausgeartet ,chien. Lsia selber war
fassungslos . Svens Fernbleiben , stm absolutes Schwelgen
auf ihre ängstlich besorgten Briefe , sie begriff das mcht.
stand vor einem schweren Rätsel . Gefühlsroheit sah Sven
nicht ähnlich . Er , der kein Tier leiden sehen konnte , ohne
ihm Erleichterung zu verschaffen , sollte gegen Elternschmerz
und Sehnsucht empfindungslos sein?

Andererseits muhten die Briefe in seinen Besitz gelangt
sein , da nicht einer zurückkam als unbestellbar . Sie gab
es auf , gegen seinen Starrsinn mit milden , liebevollen
Worten zu kämpfen , und ließ das Schreiben sein, auf das
nie eine Antwort kam. Aber die innere Unruhe blieb.
Der Gedanke , nur ein Unglück könne diesem permanenten
Schweigen zugrunde liegen , ließ sich kaum mehr zurückweisen.

^ Als sie ihn einmal gegen Vater aussprach , hatteer
nur ein arimmes Lachen . Gar nicht dran zu denken . Ver-
sthwinden tut heutzutage kein Mensch ohne weiteres ,n
eine », zivilisierten Lande . Wäre der Junge verunglückt
oder gar jählings gestorben , man hatte es dorthin ge-
n.eldet , wo er heimatberechtigt war . Gott bewahre , der
hielt seinen Dickkops steif, nach wie vor . war vermut nY
kreuzfidel im tollen Paris , und falls er da nicht ganz un
gar verlotterte , würde er schon eines Tages wiederkommen,
wenn eben die Herrlichkeit — alle war . Auch die wildesten
Ausreißer treibt der Hunger zur Krippe zuru^

Doch Lisa merkte es recht gut . mit solchen Reden wollte
Dater bloß die Hoffnungslosigkeit betäuben , die ihn sichtlich
verzehrte . Ihr selber aber war es nicht möglich , in schlaffer
Müdigkeit aus Svens etwaige Wiederkehr zu warten . Neuer-
hinn * fnm sie auf ihr Verlangen , sich sachgemäß zur Ge-

schäftsstütze auszubilden , zurück, nur daß die Neunzehn-
jähriqe noch zielbewußter diesen Wunsch , den die Umstande
jetzt fast zur Notwendigkeit machten , vertrat , als es das
halbe Kind von Siebzehn vermocht . . . ...

So fügte sich Vater , wiewohl er im Grunde eine höhere
Ausbildung , als er sie ihr so nebenher gegeben , theoretische
Kenntnisse , die über ihre erstaunliche manuelle Fertigteit
gingen , eigentlich für überflüssig hielt . Im Ernst war es
ja ausgeschlossen , daß sie je selbständig d,e Fabrik leitete.
Die würde eben eines Tages dennoch in fremde Hano
übergehen . Er biß knirschend die Zähne aufeinander bei
solcher Vorstellung . Und da stand nun dies blut,unge
Dingelchen vor ihm mit diesen ernsten verständigen Augen
und der zähen Beharrlichkeit , und war doch bloß ein

Nun immerhin . Ein Jahr mochte sie in fremde Lehre
gehen . Keinen Tag darüber . Dieweil ein Siebziger nicht
Zeiten zu vergeuden habe wie die Jugend , die noch mit
den Jahren Fangball spiele . Er , der doch wahrhaftig die
Kinder mit Treue und Sorgfalt großgezogen , habe es am
Ende um dieser Liebe willen verdient , wenigstens einen
seiner Lieblinge um sich zu haben , wenn er sich zum
Sterben niederlegte — wer weiß wie bald.

Natürlich focht Lisa die pessimistischen Befurchtungen
mit aller Ueberredungskunst ihrer elastischen Iugendkraft
an Wer , wie er , allmorgendlich einen weiten Marsch
durch den Stadtwald mache , danach die Fabrik inspiziere
und lange Stunden am Kontorpult stehe, sei doch wahr-
lich kein unfähiger Greis . Väterchen gehöre überhaupt zu
den seltenen Leuten , die nie altern , die noch in weißen
Haaren jung und frisch bleiben.

Zog sie aber dieser Versicherung die liebevolle Be¬
geisterung ab , so sah sie es mit nüchternen Augen grausam
klar , Vater war dennoch zu Schaden gekommen , als Sven
ihn rücksichtslos überrannte auf seinem neuen Wege . Und
haßte jetzt fast diesen abscheulichen Sven und sorgte sich
dann wieder , ob nicht auch dieser ferne Pfad sich in Nacht
und Dunkel verloren habe.

So wäre sie nur schweren Herzens fortgegangen , wenn
nicht Mutter neben Vater gestanden hätte , so frisch und
resolut wie je. Nahm freilich auch sonst kein Blatt vor
den Aiund und schalt kräftig auf die undankbaren Kinder.
Hatte es auch ihr nicht völlig verziehen , daß sie nicht
Schwiegermutter eines Majoratsberrn geworden , und kon¬
zentrierte nun ihre Hauptsorge teuf Vater.

Das war Lisa nur lieb . Sie zweifelte gar nicht,
späterhin ihr warmes Eckchen in Muttis Herzen zu
zuerobern , vorläufig aber ging sie getrost »n die F

Die ließ sich ertragen . Der Tochter eines wohlhabe"
Hauses wurde der Weg gut geebnet . Der Schutz einer
züglichen Pension war ihr sicher und Vaters , des «
sehenen Fabrikherrn weitreichende Beziehungen versch
ihr Eingang in die Werkstätten der Königlichen Porzch
Manufaktur . Eigentlich nur Hospitantin . wurde ihr.ITUmumuui . ' S' iytiuuvv •‘ « • vir - - , , . . .

eif . igen bescheidenen Iüngenn , dennoch gestattet . pr°
einzugreifen , zumal sie bei ihren guten BorkenntM
nichts verdarb . . m fl„ncj

Sie lernte das einfache Dekorieren des Porzellans
das kunstvolle Bemalen , vornehmlich aber . Worauf ,
zumeist ankam , und sie auch das ausgesprochene^
mitbrachte , die Plastik in figürlicher und orname"
Beaiehung , wie sie auch einen Einblick gewann >
technischen Fertigkeiten , die mit dem Glasieren und B
des Porzellans zusammenhingen . u„

Ihre Lehrmeister , die der Liebhaberkunstlerm M
mit ein wenig ironischer Ueberlegenheit begegneten,
durch ihren gewissenhaften ausdauernden ArbeitseK
nicht zuletzt durch ihre Begabung angenehm
so daß sie bald wohlwollende Beachtung und Foro

^ " ^Selbstredend konnte bei der ihr gewährten &
Zeit nicht von einem durchgreifenden Studium
r- in . jedenfalls aber aewann sie erweiterten ueu
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Barkenntnissen , v>e ,ir muuiuu )« ,
Möglichste aus ihrem Berliner Jahr herauszuhou !- ^

Gehörten die Tage ausschließlich dem emsige *
studium . so blieben ihr die freien Abendstunden o« I
der Geselligkeit und jener anregenden Bergnugu » |
zugleich Erholung bedeuten . Die schöne Relchsyu . ^
bot einen wahren smb »tra8 cks richesse , unö >' D)t
fand Lisa liebenswürdigen Anschluß in ihrer ' 1 ^
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eine verwitwete Majorin Hartmann leitete . - . e,
mit den Mitpensionären , die meist Ausländer , v
Amerikaner , waren von kluger weiter Lebensa i |
vergrößerte auch ihren Gesichtskreis , erschloß
interessante Werte.

Fortsetzung folgt.
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iicb Wie es heißt , der amerikanischen Auffassung angejchlpffen , 40 — 60 Pfennig , hiesige Essiggurken IVO Stück 4 —5 .50 Mart,
dg« «das Lansing -Jschii -Ab kommen von 1917 Ja, -an . in hiesige Satzgurken 100 Stück 5— 6,20 Mark . Die festgesetzten
keiner Weise freie Hand in China gebe und keine japanische Preise haben nur Gültigkeit für Inlandsware Bei diese,r
Monroelehre anerkenne . ! Preisen ist in Betracht zu ziehen , daß Kreseho und UmgebungNeues sus aklev Welt. \ ta§ Snnö des Gemüsebaues ist. Tie Erträgnisse sind demettt-

Sonntagsruhe für die Presse . In der Kam - ! sprechend beteudent größer alP in unseres Gegend und be-
mer wurde ein Antrag mehrerer Abgeordneten eingebracht,
ver bezweckt, den Journalisten die Sonntagsruhe zu sichern.
ßit  könnren am wenigsten von der sozialen Regelung der Ar¬
beitszeit Nutzen ziehen , weil st . irtit den jeweiligen Ereig,-
nissei' rechnen müßtest Daher müsse ihnen eine gewisse
Ruhepause gewährt werden , was nur durch ein Verbot des En-
Aieinens der Zeitungen an den Sonntagen möglich sei.
Daher, sollten von Sonntag früh 6 Uhr bis Montag früh 5
Ubr die Zusammenstellung , das Drucken und die Verbreitung
von Zeitungen untersagt werden.

Merkwürdiger Preisunterschied!  Ein Leser
schreibt dem „ Franks . Generavanzg ." : In Frankfurt kosten
die türkischen Kirschen das Pfund 2,50 Mark ; in Offenburg
und überhaupt im badischen Land sind sic, in der gleichen
Qualität , zu 60 Pfennigen zu haben . Selbst wenn man eine
mwisse Preisspanne für den Transport zwischen Offenburg
und hier gelten läßt , so groß darf und braucht der Preisunteck,-
schied wirklich nicht zu sein Man bedenke , 30 Pfennige und
2,50  Mark für ein und dasselbe Obst ! Auch Pflaumen sind im
Badischen für 60 bis 80 Pfennige zu haben , also auch bedeu¬
tend billiger als hiev Wie Erklären Pveisprüsungsstelle
uw Wucheramt solche merkwürdige Preisdifferenzen ? (Zu ährr-

Ä  rrcfici '-Fragestellung aber nicht nur inbezug au ; Obstpreise
o8et  wäre man ' auch im Unterlahnkreis berechtigt .)

Obst - nnv Weinbau.
Der echte Meltau.  Aus den vielen Anfragen vl-

treffs Meltau geht hervor , daß "diese gefährliche Neben-
krankhoit noch lange nicht . s« bekannt ist , wie es notwendig , . _ _ _ ,
ist . Vor allem wird noch immer der eckte Meltau mildem Gebiet , waren aus jchermann bekanntm ^GÄnden ' nvch ^ni «' so
falschen verwechselt , was aber nicht vorkonrmen darf , da die arm wie eben jetzt,. Es chiegt also im Interesse nickt nur der
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dingen andere Preise aP hierzulande . Aber interesiant bleiben
die Unterschiede doch — des Vergleiches halber.

: ! . Für Auslanvsdeutschc . Amtlicherseits war die An¬
sicht vertreten worden , daß auch die ins Auöhand zurück¬
kehrenden Ausländsdeutschen , die von der Sicherheitsleistung
befreit sind , auf Grund des § 12  des Steuerflstcktaesttzes vor
Verlassen des Reichs außer zur Auswanderungsan teige auch
zur Abgabe einer Vermögenserkliärung verpflichtet seien . Das
'Teuitfche Anslands - JmMut , das dieser Auffassung nicht
beipslichten konnte , hat es sich angelegen " sein laffeu , die Frage
einer Klärung zuzuführen . In einer authenti chen Erklärung
ist der Reichsfinanzminister der Auffassung des Deutschen
Ausland - Instituts beigetreten . Es ich somit die Frage dahin
entschieden , daß Aüskandsdeutsche vor Ausgabe ches dauern¬
den Aufenthaltes im Jnlande nur zur Erstattung der 'Auswan¬
derungsanzeige , nicht aber zur Beifügung einer Bermögens-

z erkläruna verpflichtet sind . Tie Bundeszentrale bemüht sich
- nachdrückilich Wetter , eine klare Regelung der Frage der Ein-

kommensteuerpfliicht der Auslandsd ->utUen bezw . der Be¬
freiung durch eine Gesetznovelle oder 'Verordnung zu er¬
reichen.

:! : Jagd Von Jagdvächteru und Jagdberechtiaten wird
in letzter Zeit wieder häufig Klage geführt , daß "trotz der be¬
stehenden Verbote allenthalben führerlose Hunde im Wald und
Mehr noch in den Feldern jagen . Ganz abgesehen daoon,
daß haut Jagdgesetz der .Jagdpächter berechtigt ist , jeden Hund
der in seiner Jagd umherkäust , — einerlei ob er treibt oder
nicht — zu erschießesi, sollte jeder Einzelne , den es angeht,
folgendes bedenken : Tie Jagden , vor allem die im besetzten

Jagdpächter , sondern eines jeden , der noch ein wenig Sinn
für das vietzestaltige Leben und Treiben in der Natur hat,
soviel als möglich darauf hinzinvirken , daß sich die enormen
Schäden , vor allem in der Mederjagv , langsam aber stetig
wieder ausgljeichean Das geht nicht von heute aus morgen.
In Manchen Gemeinden wird cs noch Jahre und Jahrzehnte
dauern , bis die Jagd wieder auf alter Höhe ilfl Aber etwas
kann jeder tun : neue Schäden verhüteu — das gilt besonders

ist in allen Weinbaugebieten nur zu bekannt . Seine Haupt¬
kennzeichen sind : die jüngsten Blätter und die Beeren weck-
oen oan einem mehl - oder aschenartigen Ueberzuge befallen;
das Holz der Triebe zeigt braune Flecken . Die Blätter wer¬
den im Wachstum gehemmt , die Beeren springen aus und
vertrocknen , das Holz reift nicht aus . Die Krankheit tritt
E 't alljährlich und nicht in allen Weinbaugebieten gleiü : . . . . . . . . _ w>wv
verderblich ans . Dichter Rebenstand und üppiger Wuchs j den Hundebesttzem , Bekanntlich hat im Unterlahnkreis mit
befördern das Auftreten dieser bösartigen Pilzkrankheit . - geringen Ausnahmen in allen Dörfern jeder dritte Mann einen
Noch meinen Beobachtungen und Berechnungen droht in z oder mehrere Hunde , Dagegen ist nichts zu saarn und iver sie
diesem Jahre ein starker Befall . Es lasse sich keiner in : trotz der respektablen Hundesteuer halten kann der soll sie getrost
Sicherheit wiegen , wenn der Pilz bis heute noch nicht sicht - ! halten . Aber er soll seinen Kun - nickt frei im Fels und Wald
bar z,t, sondern jeder wende das beste Gegenmittel , den \ umberljaufen lassen . Auch wer nicht Zäg -r ist weiß daß
gemahlenen Schwefel , vorbeugend an . Werden die Wein - - Hasen ihre Jungen oft sehr ungeschickt auf ungedecktes freies
tew .tüchtig .geschwefelt , ehe der Pilz da ist , so wird der - - Feld fetzen , manchmal nur in eine spärlich schützende Furche
seih- nur selten eine große Ausdehnung annehmen . Rach - Desgleichen finden sich die,Gelage der Rebhühner und Fa¬

sanen auf dem blankem Erdboden , in Kornfeldern , im Klee ufw.
Ein Kein wenig Spürsinn besitzt jeder Hundt Läuft er nun
führerlos im Felde umher , und hat er erst einmal eine Myrte
entdeckt , so wird er unschwer das Gehege oder dein Hasenssgtz
aufstöbern . Tie alten Hühner streichen ab , der alte Hase läuft
davon , die Junghasen resp. die jungen Vögel fallen dem Hunde
zum Opfer . Treiben nun in einer Gemeinde nicht einer , sondern
mehrere Hunde dieses Räuberhandwerk , ist es wicht erklärlich,
daß die Klagen über bfäit immer zunehmenden Rückgang der
Niederjagd nicht alle werden . So viel BJnteresse an unserem
Wild !- und Geflügelbestand sollte doch jeder aufbringen , daß er
es nicht erst darauf an kommen MM , daß ihm der Jäger
eines Tages den Hund wegknaM . sondern wer seinen Hund
mit ins Feld nimmt , sollte ihn aus freien Stücken anleinen
und auch selbst beim Mähen und dergleichen auf dem Feld?
ein klein wenig Bedacht nehmen , datz nicht , unvorsichtig oder
mutwillig der junge Nachwuchs vernichtet wird !. Ein klein
wenig Interesse und Rücksichtnahme — dann gehcks schon - r.
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entern csnzioen feuchtwarmeu Gewittertage aber könnest die i
ganzen Wemberge befallen sein, und dann ist es zu spät , ^
Wird dann geschwefelt, so ist doch ein Drittel bis die Halste >
Herbst verloren. Also vorbeugend asiwenden!

Rückgang der Weinpreise.
: !: Bon der Nahe erfahren wir , daß die Weinpreise

um 50 Prozent und mehr gesunken  sind. In Kreuznach wird
Natur-Apselwein das Liter zu 4 Mark ang?bot-n -Da der
Konsum in letzter Zeit wieder stärker geworden ist. rechnet man
mit weiterem Preisrückgang. 1919er Wein wurde in dortiger
Gegeno zu 17000 Mark das Stück umgesetzt. Tie Wein¬
vorräte, heißt es, seien nicht mehr groß, Nach R o t-
~ et. n Üi zur Zeit wenig Nachfrage . Int d6u Weinbergein
verachten verheerende Krankheiten.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
' - St . Goarshausen , 3. Aug. Keine Fleischkar-

J 11 Ab . 29- Juli ist die Fleischkirto im Kreise St.
Goarshausen in Fortfall gekommens. Es bleiben nur die
«ngemhrten Kundenlisten bestehen.
. Ried a . M . , 3. Aug Tie hiesige Gemeistdevertretuug
75 . " ŝchlossen, gegen solche Arbeiter rnit Hilfe der Be-
oihr unü  Gewerkschaften vorzugehen , die nach Set ^jiih der

'J tunin 3en  Arbeitszeit noch am Feierabend bei Landwirten
"e -- tusrüen tätig sind . Gegen solche Arbeiter soll mir

v I der Gewerbeinspektton rücksichtslos eiagescbritten werden.
» Frankfurt a . M ., 3- Aug . (Auch eine Bilanz ). Tie

Eieim Polizeipräsidium beschlagnahmte isn Mo-
V tolgenöe Waren : 47 Zentner Mehl , 41 Zentner Fteisch,
4JDi? tncL e ^ ntaIß, 25 Zentner Zucker, 650 Pfund Butter.
160 «Rn' £ *)ec^'  ö Zentner Wurst , 1322 Stück weiße Brötchen,
um . - 180 Liter Schnaps , 18000 unversteuerte Zigaretten

10 Kisten unversteuerte Zigaretten.

^Ien wir folgendes : Eine A
Prota ^ - ^ ^ porstelslig geworden usn Selbstversorgung bei
das iL , Kartoffeln und Fleisch in ihren (Gemeinden für
ublebn°/ > -ch' etschastsjahr . Ter Kreismisschuß bat die Anträge
für di-- if ^schieden . — Tie Ueberwachung desl Ausdrusches
iraueu - o 1020  ist anderweitig geregelt worden . Tie Ver-
vonim^ /a ^ luur ?.u die Bauernschaft so großen Anstoß ge-,

fallen -fort . Ter Betriebsinhaber hat nach der
^ktreide Auftäufer abzuliefern . Dieser führt daS

in e LeÄn- mn , ^ wiuhle zu . Ten Aus kg Ufern steht als entrolle di?
Pre »n sich zur Seiles Ob diese Eintichtung

viuß ki, ? , ™ das nötige Brotgetreide glirit ersaßt wird , .
.gllälM lc  DUCUltTt riofmon _ CTV,:« na- _ _ i. 1. 1. fC. l
w»k!

Aus Bad Ems und Amgegend.
e Dicnfttreue . Fräulein Th e kla S chmidt  feierte am

1 . August den 20- Jahrestag als Haushälterin im Hause „Sol-
rau " . Möge es der gewissenhaften und treuen Dame oeetgönnt
sein , noch recht lange in ihrem jetzigen Posten zu bleiben.

^ Stemm - und Ringverein . Ter Stemm - und Ring¬
verein hält am heutigen Abend eine außerordentliche Mitglieder¬
sammlung ab , zu der das Erscheinen sämtlicher Vereins¬
mitglieder dringend erforderlich ist, da Besprechungen über
das am Sonnabend stattfindende Fest sein sollen , ckileichsalls
werden die Festdamen ersticht, sich im Vereinshokal oinzusinden.

e Muttcrbcratungsstundc Es wird darauf aufmerk¬
sam gesuacht , daß die Mutterberatungsstunde in vieler Wo -che
Mittwoch nachmittag statt singet . Auf den Verkauf der Säug-
lingswäsche wird noch besonders hingewiesen und gebeten,
von der günstigen Einkanfsgelegenheit reichlich Gebrruch 'zu
snüchesi.

Aus Nassau und Umgegend.
n Senkung vcr Lcvcnsmittckprcise Es war natürlich,

daß der am Freitag bei Gastwirt Scheuer veranstaAeten Ver-
sainml »,sig aus allen Bevölkerungsschtchten lebhaftes In -,
teresse entgegengebmcht wurde . Stand doch auf der Tages¬
ordnung : „Senkung der Lebensmittetztreise ." Nach längeren
sachUchen Ausführungen durch Herr Zimmermann wurde eine
Kommission , die die Ausgabe haben soll , in g-me infamer

richmn,-. ,lehren . — Tie Bauernsckaft plant die Er - \ rmt öern Bürgermeister der Stadt unter Hinzuziehung
? " bs Bauernschafts -Vereinshauses das mit allen ! Bauernschaften eine Senksmg der Lebensmittelpr .' ise heu-

ta& £erI achsgestiittet Io erden öolf . Ein cktzeschästs - I beizuchhren . Außerdem soll sie sich mit den Nachbarstädten Ems
- feiner oL*V ln0ei ’tetlt  werden , dedes Mitglied soll nach Maßgabe ! und Trez in Verbindung setzen, um mit ihnen zusammen beim

ördelH ^ >ei,tungsfähigkeit beisteuern — Um den immer saMfcei * > j-andratsamte entsprechendes Handinhand -Arbejten durchzusetzen.
Khan Elenden Felddiebstählen zu begegnen , hat die Bauern -, Dte Kommission hat weiter die Pflicht , die festgesetzten PreG

einzelnen Ortschaften nächtliche Patrouillengänge *“ kontroUieren und Verstöße gegen dre Festsetzung z>i ahnden;
j Es wird unbedingt sachliches Vorgehen am Platze sein , dainit

et£
die?
iederb

‘‘1*51 ®nttnt daL^ /Earte «. Die Reichsgetreisestelt-.' gii-i ve- j
vutrke„ F>iä Jürgen irrtümlichen Meldungen, sie Rei>ebrok-

'«• 4 . Weiteres . ihre Gültigkeit behatten
ienM der Gemüse und Obst . Ter aus Vertretern

oes Handels'
«ertvornH, '^ « E,u,uv ' etzre am letzten Mittwoch für die
Men dosstr - " Gb . August ftslgcnde Richtpreise Fest : Buckcr-
E °hnen in ak " 0 '10 Vlark , andere Erbsen 90 Pfennig , dicke
^ Psennin Wirsing 40 Pfeuntg , hiesige Zroiebelin

isiar Laub , hiesige Einmachziviebehn !,50 Mark,
- nc  Laub mn ô ir 3!i^ m,i9 ' hiesige Mölsr -n 50 Pfennig.
^ ? " 8enboh»̂ Pfennig , PrinzeßWhchen 1.80  A -ar «.

! ungerechte Härten und unberechttgte Verstimmungen vernrieden

»r
,ge“'

t
rsio»,
r !ö-‘
rttel
•]¥
ihr

n Personalien In der Generalversammluitgdes hie¬
sigen Gewerbevereins wurde BuschbriuAMtotosichr Ärtchnr
Müller einstimmig zum Vorsitzenden gewählt.

n Versammlung Aus die am kommenden Sonntag Vi
Paulus , nachmittags 2 Uhr , stattfindende Versammlung der
Schuhmacherzwangsinnung sei unter Hinweis aus das Insel-
rat in Nr . 171 unseres Bhattel aufmerksam gemacht-

n Sport Am Sonntag soll auf dem hiesigen Soielplatz
Turnvater Iah » zu Ehren , dessen Geburtstag der tl.  August
1778 war , ein Spieltag stattfinden . Es konrmen Faust - und
Schlagballspiele zum AuStmg . Eine größere Anzahl Nachoar-
pereine haben ihre Beteiligung an de« Spteleir die nur 2
Uhr beginnen , zugesagt.

. . n Konzert Ter hiesige Mäsmergesangverein veran-
~n .,i j i Mark , Pfirsiche 3 — 4 Mark , i ft artet um 4 Uhr am Sonntag ein Svnrmerfest durch ein Vokul-

Vsennia sm -- - Ä ' Mlaumen 1,50 — 2,4 (1 Mark , Rot ' ohl , und Justrumentalkonzert in den neu heraerichtetea Garten-
-weWvhlj 30 Pfennig , Endiviensalat das Stück räu 'men des Hotels Müller (Jlk ).

h Konzert Wer am Sonntagabend das Vokal -.,; nitäkou-
zeri der Kölner Quartett -Verermgüng „Rheinland " mitanhöreir
durfte , wisch sich der 'wundersamen Wirkjunq svlich selteitm
Kunst nicht haben verschließest können , und snrt Freude usid
Tank gegen die Künstler —-stsenn jeder Einzelne soar ein Künjtz-
lcr — aus den Gartenanlagen des Hotel Müller gelckäeden feist
Chöre wie „ Walseinsamkeit " , „ Hymne an die Nacht " , Nachd-
zauber " standen in ihrer :vollendeten künstlerischen Wiederoibe
würdig neben den Sopran - und Baritonsolis der Künstler R e-
gin a und Franz Liudlar,  von denen nur die „Liebesi --
feier " und „ Heimliche Aufforderung " als köstliche Gaben ge¬
nannt seien ;. So viel des Schönen , fast zu viel für die kurzen
Abendstunden , löste stürmisch begeisterten Beifill aus Freu¬
diger Tank war es und eine Bitte an die Künstler , uns ' Nassau -,
ern bald wieder Gelegenheit zu gdben , kundzutuu . daß auch wir
das Echte von der sMitteldnäßigkeit zst unterscheiden wissen und
daß wir unseren Sangesbrüdern vom Rhein ein dastkbarfteusldfl
riefte« Gedenken zu bewahren gesonnen sind

Aus Diez und Nmgegeud.
d  Personalien . Land rat Thon  ist als

nach Kiel berufen worden.
)l,erpräsisialeak

Spiel usiv Sport.
Deutscher Turnertag.  Wie die „Coblwzee Zeitg ."

erfährt , beschloß der Hauptausschuß der Deutschen Turner ' ckast
in jedem Jahre Mtte September einen Jahresspielitrg allen
größeren Gauen und Vereinen abzuhalsten und in jedem Früh¬
jahre einen allgemeinen G o e tz-W a a d 0 r t a g anzusügen . Für
den Turnausschuß erstattete dann Obertnrnhehrer KunatÜ-
Bremen eingehenden Bericht , aus dein besonders hervorzuhebrir
ist , daß für 19 21  d r e i g r o ß, e B e r a n st a jj t u n g e n geplant
sind und zwar Meisterschaftskämpse im Geräteturnen im März
in Leipzig und volkstümLiche Uebtmgen im Juli in Nrrnberg
und Meisterschaftsspiele im September in Hannover . In der
Psingstwoche 1921 soll in Hildesheint ein Preistnrnen und
eine Spiel, - und Sportwoche abgehalten werden . Ter Anschlag
für das Rechnungsjahr 1921 über den der Schatzmeister,
Rechnungsrat Körber Okoenburg , eingehende Mitteilung machte,
sieht an Einnahmen 652 000  Mark und an Ausgaben 642 000
Mark vor . Ter Fehlbetrag von 80 000 Mark soll durchs eine An¬
leihe bei einer anderen Kasse der Turnerschaft gedeckt werden.
In der Alkohol, - und Tabakfrage  beschloß man in 'An¬
lehnung an die Bestimmungen der Braunschweiger Tagung ein
Verbot anszusprechen , datz auf den eigentfichen Turnplätze^
der Vertrieb von alkohol - und nrkotinhalttgeu War in unteck¬
sagt werden soll . Anfang Oktober soll der nüchstr Deutsch e
Turn erlag  in einem Orte Mittel !>eutschlasrds abgehaltem
werden . ^

Letzte Nkchrichten-
Eigener Nachrichtendienst der Tiezer und

E mser Zeitung.

Die Lage im Oste«.
Ter russis che Vormarsch.

Mz . Paris,  3 . Aug . Wegen der geringen Stärke der
längs der ostpreußischen Grenze aufgestellten polnischen
Grenztruppen jmb oes unaufhaltsamen Vormarsches der
russszchen Aufklärungspatrouilten ist damit zu rechnen , daß
dre Russen bald in den südöstlichen Teil des Korridors etu-
rücken werden . . Aus Aussagen russischer Offiziere geht her¬
vor , daß das Zrel Sowjetrußlands u . a . sei, die alte russtsche
Grenze wreder herzustellen und die Polen aus dem Koceidor
zu vertrerben.

Waffenstillstands - uno Friedensverhand¬
lungen in Minsk.

. brlin,  3 . Aug . Nach einer Wiener Meldung
der Vosstschen Zeitung funkte dre polnische Woffenstillstands-
kommrsston am 2 August dem polnischen Minister oes
Aentzkrn aus Moskau , daß Die Vertreter des Solojetkorn-
mnndos tu Bavanowitschi ihr mitgeteilt hätten daß die
Sowietregrerung nicht nur über den Waffenstillstauö , sott-
dern auch über den Frieden verhandeln wolle Diese er¬
weiterten ‘Verhandlungen sollten am 4. August in Minsk
beginnen . Da die polnische Waffenstillstanosabordttung keine
auSretchenden Vollmachten für Friedensverhandlungen be-
raß , erbaten dre Sowjetdelegierten entweder eine Erweite¬
rung der polnischen Vollmachten oder das Eintreffen von
neuen , mit neuen Vollmachten ausgerüsteten De legierten.

Mskimarmg in vderrchlefien.
Ost !- und Westpreußen sind gerettet ! Dieser glänzende

deutsche Sieg bei der Vohksabstimmung war nur snöglich, weil
es gelang , alle im Deutschen Reiche verstreuten AbstimmungA -,
berechtigten zur rechten Zeit an die Urne zu „ ringen Tie
„Grenzspende ", die aus freiwiCigen Beittägen erhebliche
Mittel zur Unterstützung der Stimmberechtigten aujgebrircht hatte
hat dabei ihre Feuerprobe bestunden . Bei einer weiteren Ab¬
stimmung sim Osten unseres deutschen Vaterlandes — in O b c r,
schlesien — warten ihrer noch viel größere Ausgäbest , die
um so kostspieliger sind . Wir müssen diese Aufgaben erfüllen
Helft auch dort den deutschen Brüdern und Schwestrrn ! Wir
haben im Kriege für manches hehre Zeih geopsert ; wir geben
heute um unsrer selbst willen , wenn wir uns eine einmal
ckige freiwillige Steuer  auserlegen und di - ;e ungchaumt
der „ G re z spende"  zusühren . - '

Ter Verlust der unermeßlich reichen Bodenschätze Oberin
schlesiens würde für uns viel größere , immer wiederkehreude
Steuern bedeutest Das darf nicht sein ; das Reich könnte
den Verlust eines so wertvollen Landstriches nicht ertragen .,
Das oberschhesische Gebiet , das Deutschland so dringend zu
seinem kärgljschen Leben braucht , müffen wir mit 'reiten
helfen . Niemand darf sich von der Beteiligung zu dieser
Spende ausschlleßen . Jedes Scherflein wird gern angenommen.

Zeichnungslisteu liegeni« der GeschLftsstelle der „Emser
v « d Diezer Zeitung " aus. lieber jed,n gezeichnete« Be
trag wird öffentlich quittiert.

Gebt Tür die ärenzfpende!
für die Grenzende gingen weiter ein:

bisher hinzu 162 — Mark
13 . Frl - Weber . Z.— Mark
14 . Ley 10.-— Mark

zusammen 175. — Mack



Erst Waffenstillstand bei genkgenden Ga¬
rantien.

Paris , 3. Aug . Der Sonderberichterstatter des Echo
de Paris in Stockholm meldet seinem Blatte : Am Tage
seiner Abreise nach London hat Krassin einem Mitarbeiter
der Gotenburger Zeitung eine Unterredung gewährt . Er
erklärte , daß der Waffenstillstand mit Polen nicht eher
abgeschlossen werde , bis die Sowjets genügende Garantien
erhalten haben würden , daß die Polen die Offensive nicht
wieder aufnehmen können . Er leugnete die Anwesenheit
deutscher Offiziere in der Roten Armee . Deren Anwes mhekt
könne aber trotzdem nicht abgeleugnet werden . Krassin
habe zu verstehen gegeben , daß lediglich einig ? französische
und ungarische Offiziere in der Roten Armee dienen.

Kapp in Mosk au.
Mz . Berlrn , 3. Aug. Der Agent der russischen Sow-

jetregierung , Viktor Kopp, ist vor einigen Tagen nach Mos¬
kau äbgereist. Es handelt sich um die Besprechungen wirt¬
schaftlicher Natur . Voraussichtlich wird, der Voss. Ztg. zu¬
folge, auch die Ermordung des deutschen Gesandten Grafen
Mirbach in Moskau erörtert werden, die selnerzekt den
Abbruch der Beziehungen zwischen Deutschland und der
Sowfetrcgierung veranlaßte.

Aufhebung der Kartssfelzwangswirtschaft.
Mz . Berlin,  3 . Aug . Der Volkswirtschaftsausschuß

dcs Reichstages nahm einen vom Zentrum eingebrachten
Antrag an , bei der Aushebung der Zwangswirtschaft für
Kartoffeln eine Reichsreserve von 20 Millionen Zentnern
z» schaffen . Ein gemeinsamer Antrag der Deutschen Volks¬
partei und der Deutschnationalen Partei , Demokraten und
Bayrischen Volkspartei , die Zwangswirtschaft für Kartoffeln
unverzüglich aufzuheben , wurde mit 16 gegen 12 Stimmen
der Sozialdemokraten und Unabhängigen angenommen.

Die Ueberwachnng der Eisenbahner.
Mz . Berlin,  3 . Aug . Laut Abendblättern wünschte

eine Kommission der Eisenbahnorganisationen vom Mi-

nijikr Groener eine Stellungnahme zu den Truppentrans¬
porten durch Deutschland . Sie verlangen , daß auch das
Auswärtige Amt gegen die Ententetransporte protestiere,
und die Regierung selbst unter Beihilfe der Eisenbahnvcr-
treiungen die Ueberwachung der Bahnstrecken übernehme.
Der Minister erklärte wiederholt , daß Deutschland durch ge-
wrsse Abmachungen gebunden sei und der Transport von
Truppen und Heeresmaterial der Entente nicht ohne weiteres
zurückgewiesen werden könne.

Der Landarbeiterstreik in Brannfchweig.
Mz . Braunschweig,  3 . Aug . Im Landarbeiter¬

streik fanden Besprechungen zwischen den Vertretern der bei¬
den Parteien statt auf der Grundlage des Beschlusses des
Schlichtungsausschusses vom Samstag , der ein ? dreißigpro¬
zentische Lohnerhöhung empfahl . Da die Arbeitoeoervertre-
ter diesen Satz wiederum als zu hoch bezeichnet ?,: und eine
von den Arbeitnehmervertretern angeboten ? Erhöhung von
zwanzig Prozent bereits früher abgelehnt worden war , er¬
schienen weitere Besprechungen für nutzlos . Das Ministe¬
rium empfiehlt nunmehr direkte Verhandlungen zwischen
den beiden Parteien auf Grund des Gutachtens des Schn 'ch-
tungsausschusses in den einzelnen Betrieben . Zn einer An¬
zahl Betriebe würde die Arbeit infolge örtlicher Einigung
bereits wieder ausgenommen.

Tie F öd e r allste n.
Mz . Berlin,  3 . Aug.

langte nur die Aufhebung des Ausnahmezustuüd ?i
schreitungen sind nicht vorgekommen . Der “ m
wurde wieder ausgenommen.

Dänischer „Schutz " der deutschen M,
heit.

Mz . Sonderburg,  3 . Ang . Der bisherige
Stadtvervronetenvorsteher Rektor Koopmann ist ^
Dänen aus dem Sonoerburger Schuldienst ohne M,
Grundes binnen zwei Tagen ohne Gehalt entlassen tz
r.iiii im_

Amtlicher Teil.

Wik man hört , haben die
leutschhannoveranischen Abgeordneten bei der Bayrischen

Volkspartei den Zusammenschluß aller föderalistisch gesinn¬
ten Abgeordneten des Reichstages angeregt.

Die Lage in Zittau.
Mz . Zittau,  3 . Aug . Eine von 6 —8003 Personen

besuchte Versammlung beschloß heute vormittag , morgen
eine Urabstimmung in den Betrieben über die Fortsrihurng
der Streikes stattfinden zu lassen . Von den früheren Forde¬
rungen der Radikalen war nicht mehr die Rede . Man oee-

Z . II - 9331 Diez . , den 4. August lg
Betr. Getreibeansvrnsch 1920.

Zn einer gestern nachmittag in Freiendiez ftattgejm
Versammlung je einer Vertretung der Dreschmaschinen^
mer des Kreises sowie der Landwirtschaft wurde für s
Nutzung der Dreschmaschinen nachstehende BrreinbLn
troffen?

Stunden Lohn 48 Mark . ,
Gebühr für Rücken der Maschine 12 Mark.

Diese Sätze verstehen sich für das Dreschen in der
mit Pressen , jedoch ohne Lieferung des Bindfadens.

Für Felbdrusch erhöht sich' der Stundenlohn um dieH
düng für Kohlen , Wafseranfahren und Kgst kür die g

Mlc weiteren , auf öffentlichen Gewohnheiten de«
Abmachungen bleiben besonderem gegenseitigen : Verchi
Vorbehalten.

Diese Vereinbarung gilt als Richtlinie für die A
unter den Beteiligten und wird zur unverändert^
empfohlen.

Namens des Kreisausschusses richte ich an die Landl
dringende Ersuchen , nunmehr ungesäumt mit bem Ar
des Getreides zu beginnen , damit die Ablieferung nrch
aufgehalten wird.
Ter Vorsitzende , des Kreisausschusses : I . B . 2

Anbringung von Preisverzeichnissen
in den Kleinhandlnngen.

Auf Grund des 8 5 der Bekanntmachung über
die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Per-
forgungsregelung vom 25 . 9. 15 wird hiermit bestimmt,
daß alle hiesige Geschäftsinhaber , die Gegenstände
des notwendigen Lebensbedarfs im Kleinhandel feil
halten , ein Verzeichnis in ihren Verkaufsräumen
oder an ihrem Betriebsstand anzubringen haben , aus
dem der genaue Verkaufspreis der Wa¬
ren im einzelnen ersichtlich  ist.

Tie Preisankündigung im Verzeichnis gilt zrls
Preisforderung im Sinne der Bekanntmachung gegen
übermäßige Preissteigerung vom 23. 7. 15-

Tie angekündigten Preise dürfen nicht überschrit¬
ten werden . Tie Abgabe -der im Kleinverkauk üb¬
lichen Mengen an Verbraucher zu dem angekündigten
Preist gegen Barzahlung darf nicht verweigert werden

Wer der bevorstehenden Bestimmung zuwiderhcm-
delt , wird , sofern nicht andere Vorschriften höhere
Strafen androhen , mit Geldstrafe bis zu 159 Mark
und im Nnvermögensfahle mit Hast bis zu vier
Wochen bestraft.

Hierzu wird »roch benterkt , daß in nächster Zeit
die Mitglieder der Preisprüfungsstelle , die mit ent¬
sprechenden Ausweis versehen sind , eine .Kontrolle
Ü6er die Befolgung der Borschrist ausüben werde«

Bad Ems den 31 ., Just 1929.
Die Preisp »Üsu« gKstell«.

Lieferbar laufend jedes Quantum
Meiner Rauchtabak
Ia . Qualität ^ Fein- , Mitte!- und Grobschnitt in

neutraler 100 gr . Packung versteuert.
Interessenten belieben Preisliste einzufordera.

Abgabe nur an Wiederverkäufer.
Tabakgroßhandlung Andreas Straub
Freiendiez (Post Diez). Fernruf Nr. 223.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

SozialdemsRr. Partei Msthlands
Verwaltungsbezirk III

(Limburg , Weilburg , Diez, Westerburg .)

Selbst hergestelltes , garantiert reines , gesundes

Bolinenmelil
für alle Arten von Vieh geeignet , bieten an

Martin Fuchs, G.m.b.H.,Diez
Telefon 1.

Einrichtung und Lieferung
von

maschinellen Anlagen für
Landwirtschaft u. Gewerbe

führt aus

N. Finkler, Dieza. d. L.
Oberstrasse 25 , Fernruf Nr. 309.

stdemMklßtllk für de » StaMbcjitfegifj.
August  1 .920,6.Donnerstag , den

vormittags 8 bis 12 Uhr:
Umtausch der Brot -, Fleisch- u. Zuckerkarte« .

Die Bersurgnngeberechtigten find oerpsstchttt,
die Karten mit Rainen zu versehen , andernfalls , ver¬
lieren dieselben ihre Gültigkeit.

Freitag,  den 6. August 1929:
Fleisch und Fleischwaren.  Verkaufsstellen in
dieser Woche die Metzgereien Fried , Frink , Hassen-
kamp , Knecht , Ad . Maxheirner , Jul - Machelmer und
Mold.

Sonntag , den 15. August , vormittags 9 Uhr:

*Generalversammlung:
im Hotel „ZUR. ALTEN POST“ in Limburg.

Tagesordnung:  1 . Bericht des Verwaltungs¬
ausschusses . 2. Die politische Lage Referent:
Genosse Noske - Hannover . 4 Wahlen . —
Verschiedenes.

Im Gasthaus „ZUM LAHNEGK“ (Saal ),vorm . 9Uhr:
ä  Frauentag , k

Referentin eine Abgeordnete und Frau Röhle.
Im vorderen Lokal  des „Lahneck“

vormittags 9 Uhr:
— *T u ^ encitae ; . -

Referent wi d noch bekannt gegeben.
In der Glashalle des „ DEUTSCHEN HAUSES“,
vormittags 9 Uhr ; Gemeindevertreter -Kon-
ferenz. Daran sind verpflichtet teilzunehmen
alle sozialistischen Gemeindevertreter , Schöffen,
Bürgermeister , Kreistagsmitglieder und Kreisaus¬
schußmitglieder . Referenten ein Mitglied der
Landtagsfraktiön u. Bürgermeister Rosenkranz,Altenkirchen.

Nachmittags 2 Uhr:

Grosse öffentliche Versammlung
auf dem Kornmarkt . Referent Genosse Nosko.

Der Verwaltungsausschusa:
Hein. Hill. Bechtel.

Die Ortsgruppen werden ersucht , zu dieser
Tagesordnung Stellung zu nehmen . Anträge
müssen bis zum 8. August eingereicht sein.
Aul je 50 Mitglieder entfallen 1 Delegierter.

« ■ «

Zu der Nachmittags - Kundgebung gemein¬
samer Abmarsch in Diez mit Musik
mittags 1 Uhr. Aufstellung: Marktplatz.
Die Ortsgruppen werden dringend ersucht voll¬
zählig zu erscheinen.

Der Vorstand.

Speisen und Getränke
gut und billig

in den Wartesälen des
Bahnhofes zu Bad Ems

Wein karten - Blanketts
zu haben in der

Druckerei Sommer, Bad Erna u. Diez

Verlangen Sie überall die bewährte
Kronen - Papierwäsche

Fabrikat der
Firma

Ernst Toll
Kittu Ehreufeld

Jed 'S Wäschestück trägt die Firma und die Schutzmarke
.Krone"

Ortsgeschichtliche Sammlung
; Bad Eiiih.

Cf̂ öffnet:
Montags, Mittwochs n. Freitags

von 2— 5 Uhr.
Die städtische Altertumskommission

■ El

Für den Baubedarf
empfehlen wir uns zur Lieferung von :

la. frisshg&hrannten Qraukalk
„ Kalkasche
„ Bausarid
„ Bruchsteine
„ Schwemmsteine
„ Portgand-Zement usw.

stets vorrätig auf unserem Kalkwerk Staffel.

Staffeier üaikwerke
Piel & Zils , Urmitz , Bahnhof.

■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ iiaiiiitiiBsi

Hoch angesehene Ber>
sichernngd , Aktiengesell¬
schaft der Unfall -,Haftpflicht
usw. Branchen hat ihre

Harrptagenrur
mfl Inkasso zu vergeben.
Herren , welche in der Lage
sind, das bestehende Geschäft
iveitcr auszubauen , bietet sich
Gelegenheit zur Schaffung
bedeutender Nebeneinnahmeu.
Gefl . Angebote unt . Angab
vcn Referenzen unter AN
G . 876 an Rrrd Moste.
Arankfnrt a M . 1910

Metall Ketten
C-iahldrahtmatratzen , Kinde :-
&tten,Polster an Jedermann.
Katal . fiii . Eisen Möbelfabrik

Snhl tu ^ hür

8 omrnsr 8pro 886 N
braune , fleckige Haut , Leber¬
flecke verschwinden wie ab
gewaschen, auch Pickel und
Mitesser . Auskunft frei , nur
Rückmarke erwünscht

Zollausseher Osdnrg,
Heilig,nstavt , «Eichsf .j

Biele v:rm .Damen wünsch,
sich bald glückt, zu verheirat
Her reu. wenn auch ohne Perm,
erhalt , sofort Auskunft durch
Union Berti « ,Postamts ? .

Gallensteine\
beseitigt schmerzlos inner¬
halb 24 Stunden unser

„Bengainit“
Prospekte mit vielen Dank¬

schreiben gratis.
Beutners&Co.,Köln

Salierring 55, [106

ZU»tknft»
bis Anfang nächster Woche
aus der kleinen Pfeiffer 'schen
Mühle in Diez ein kompletter
Mahlgang mit prima Cham¬
pagnesteinen und ein kompl.
Schrotsang mit Sandsteinen
sowie diuerses Werkholz,ferner
ein komplettes Belt m bester
Roßhaarauflage und neue
Ktosetteinrichtuag Näheres
durch Besitzer C . Raab,
Gasthaus Deutsches Hans,
Diez . 1943

Zu»»kurst«:
1 Kinderwagen , 1 Bettgestell,
Kinderbetigestell , Portiere,
Spiegel , mehrere Bilder.

Näh . Geschäftsst . 1840

2a
put erh. Sofa , mchb. Tisch,
Stühle oder Sessel , Teppich,
Läufer , Sekretär , Bücher¬
schrank, Spiegel usw. Off.
unter SB. 62 an die Gesch

kl ISM
für Arbeiter gegen bar zu
kaufen gef. Off . mit . B E.
1251 oit Ann. * Expcd. C
Heidenhcim , Coblenz . 1932

Mehrere moderne

lläu ^ er
mit Gärten sucht
tungSfähige Käufer

“ Sage »,
Löhrstr. »7

für zah.
1934

Ranfs
ganze(Siaridjtmd

HöchstwertI
Heinrich F«
Soblevz»

Telefon Nr

1 gebr. Brumiemq
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tNevenvtt^
bi« looi m m
ohne VorkeMMl
ans briefl . Aast -
»vo ., v . » ■
Lichtrrselte, W

ic
u
b

ff

ui
w
tc

>n
di
di
kr

Ick
vc
iß
ge
k!
D
In
ge
fl!
R
jki
zu
V-
fil
Nk

der
ritt
ge'

Nd!
sei
d>e
hm
st.fl
R-r
der

Te!
her
wir
Ühr
utt!
dfis
fall

Dg
«cf

i

ttn 'i
bvir
rrlo
Tcic

fisp,
dr?

b?:n
5h«

bl rc

-ärtt

Kreh


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

